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Ausgeschriebene Masterarbeit 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

  

  

 

Prozessmanagement 

Inhalt Im Zuge einer sechsmonatigen Anstellung bei TGW Logistics be-
steht die Möglichkeit eine Masterarbeit zu verfassen.  
Anforderungen: Masterstudium mit Schwerpunkt Prozess-/Lo-
gistikmanagement; erste Erfahrungen im Bereich Intralogistik von 
Vorteil; selbstständige und proaktive Persönlichkeit; hohe techni-
sche Affinität; gute Englischkenntnisse 

 

  

Aufgabenstellung  Analyse von Prozessabläufen für die Intralogistikbranche 
 Erfassung und Auswertung von Daten 
 Ableitung von Verbesserungspotenzialen 
 Präsentation konkreter Handlungsempfehlungen 

 

  

Partner TGW Logistics Group 

  

  

Betreuung Hanna Jöchlinger 
+43 (0) 3842 402 6018 
hanna.joechlinger@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Logistik/Qualitätsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Industrielogistik 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 



Ausgeschriebene Masterarbeit 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

  

  

 

Logistikmanagement 

Inhalt Im Zuge einer sechsmonatigen Anstellung bei TGW Logistics in 
Wels besteht die Möglichkeit eine Masterarbeit zu verfassen.  
Anforderungen: Masterstudium mit Schwerpunkt Produktion/Lo-
gistik, Prozessmanagement; erste Erfahrungen im Bereich Logistik-
systemplanung und Lebensmittellogistik von Vorteil; selbstständige 
und proaktive Handlungsweise; hohe Kommunikations-/Präsentati-
onsfähigkeit 

 

  

Aufgabenstellung  Erfassung und Analyse von Anforderungen der Lebensmit-
telintralogistik  

 Erfassung und Analyse der verfügbaren Lösungen  
 Ableitung von Verbesserungspotenzialen  
 Konzeptionierung einer verbesserten Logistiklösung  
 Präsentation Ihrer Ergebnisse  

 

  

Partner TGW Logistics Group 

  

  

Betreuung Johann Jungwirth 
+43 (0) 3842 402 6004 
johann.jungwirth@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Logistik/Produktionsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Industrielogistik 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 



Ausgeschriebene Masterarbeit 
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Das Innovationsmanagement der Egger GmbH & Co. KG – 
Analyse des Ideenmanagements 

Inhalt Ziel ist die umfassende Analyse des bestehenden Innovationsma-
nagements der Egger GmbH & Co. KG, der Vergleich mit anderen 
bestehenden Systemen und die Ableitung von Handlungsempfeh-
lungen zur Erhöhung der Mitarbeiterbeteiligung am Ideenmanage-
ment. 

 

  

Aufgabenstellung Das Innovationsmanagement stellt ein wesentliches Instrument zur 
Wissensgenerierung durch innovative Ideen der Mitarbeiter dar. Der 
Studierende recherchiert und reflektiert zunächst verschiedene Sys-
teme des Ideenmanagement. Schließlich folgen im praktischen Teil 
der Arbeit die Analyse des bestehenden Konzeptes der Egger 
Gruppe und die Ausarbeitung von Maßnahmen, welche den Anreiz 
für Mitarbeiter sich durch Vorschläge und Ideen noch aktiver in den 
Verbesserungsprozess des Unternehmens einzubinden erhöhen. 
 

 

  

Partner FRITZ EGGER GmbH & Co. OG 
Holzwerkstoffe 
Tiroler Straße 16 
A-3105 Unterradlberg 

 
 
 

 

  

Betreuung Hanna Jöchlinger  
+43 3842 402 6018 
hanna.joechlinger@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich 
Gewünschter Beginn 

Studienrichtungen 
Anmeldung 

Innovationsmanagement und Wissensmanagement 
Sofort 
Alle 
http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeit 
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Wissensmanagement in der Instandhaltung 

Inhalt Die Masterarbeit wird im Rahmen eines Instandhaltungsoptimie-
rungsprojektes der Egger GmbH & Co. KG am Standort Wismar 
(Deutschland) verfasst. 
Der Studierende bekommt praxisnahen Einblick in das Unterneh-
men, die Reorganisation der Instandhaltung und setzt sich dabei in-
tensiv mit dem Teilbereich des Wissensmanagements auseinander. 

 

  

Aufgabenstellung Wissensmanagement stellt einen immer wesentlicheren Baustein im 
Rahmen der gesamtheitlichen Organisation von Industrieunterneh-
men, aber im speziellen auch der Instandhaltungsorganisation dar. 
Sich verändernde Qualifizierungsbedarfe durch Industrie 4.0. oder 
der demographische Wandel sind dabei Beispiele für die neuen um-
fassenden Anforderungen an ein Wissensmanagementsystem. 
Die Masterarbeit behandelt die Bedeutung des Wissensmanage-
ments in der Instandhaltung und die dahingehenden Optimierungs-
maßnahmen der Egger GmbH & Co. KG am Standort Wismar. 

 

 

  

Partner Egger Holzwerkstoffe Wis-
mar GmbH & Co. KG  

 
 

 

  

Betreuung Hanna Jöchlinger  
+43 3842 402 6018 
hanna.joechlinger@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich 
Gewünschter Beginn 

Studienrichtung 
Anmeldung 

Wissensmanagement 
Ab sofort 
Alle 
http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeit 
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Karnerta GmbH  
Einführung einer präventiven Instandhaltungsstrategie 

 

Inhalt Die Firma Karnerta ist ein lebensmittelherstellender Betrieb in Kla-
genfurt.  
Zur Vermeidung von Maschinenausfällen soll eine präventive In-
standhaltungsstrategie eingeführt werden.  

Die vertraglichen Bedingungen (Anstellungsverhältnis und Bezah-
lung) werden mit dem Kandidaten/der Kandidatin vereinbart.     

 

  

Aufgabenstellung Das Ziel ist es Ausfallzeiten während der Produktion zu eliminieren. 
Rüst- und Reinigungszeiten sind zu visualisieren und zu optimieren 
(unter der Berücksichtigung von Allergenen und kurzfristigen Kun-
denanforderung). Ein Schulungsprogramm für Techniker/innen und 
MA/innen ist zu erstellen. Wartungszeiten sind festzulegen. 

 

  

Partner Karnerta GmbH   
 

 

  

Betreuung Johann Jungwirth 
+43 (0) 3842 402 6004 
johann.jungwirth@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich 
Gewünschter Beginn 

Studienrichtungen 
Anmeldung 

Anlagenmanagement 
Sofort 
Alle 
http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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1 

 

Ausarbeitung eines Instandhaltungsmodells mithilfe von da-
tenanalytischen Methoden 

 

Inhalt Im Zuge eines Praktikums (Anstellung & Erfolgsprämie möglich) bei 
Veitsch-Radex (Tochtergesellschaft der RHI) soll eine Masterarbeit 
zum Thema Instandhaltung - Datenanalytik verfasst werden. Das Ziel 
dieser Arbeit ist die Erstellung eines Konzepts für ein langfristig orien-
tiertes Anlagenmanagement. Das generierte Modell soll dazu beitra-
gen Kausalitäten zu erkennen und somit Ausfalleffekte identifizieren zu 
können. Das Praktikum wird im leistungsstärksten Magnesitwerk der 
RHI-Gruppe absolviert werden. Die herausfordernde Aufgabenstellung 
erfordert ein Höchstmaß an Eigeninitiative um in Zusammenarbeit mit 
dem Technikleiter und den Mitarbeitern der Abteilung Technik das 
bestmögliche Ergebnis zu erzielen.  

 

 

  

Aufgabenstellung  Literaturrecherche  
 Datenerfassung, Datenbearbeitung, Datenaufbereitung  
 Datenanalyse (Identifizierung Ursache - Wirkungszusammen-

hänge)  
 Entwicklung und Integration des Analyse-Ansatzes in das beste-

hende Instandhaltungsmanagement  
 

 

  

Partner Veitsch-Radex GmbH & Co OG 

 
 

 

  

Betreuung Robin Kühnast 
+43 (0) 3842 402 6030 
robin.kuehnast@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich 
Gewünschter Beginn 

Studienrichtungen 
Anmeldung 

Datenanalytik, Anlagenmanagement 
Sofort 
Alle 
http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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BMW Motoren Steyr 
Masterarbeiten im Themenbereich Anlagenmanagement 

Inhalt Zu folgenden Themen können bei BMW Motoren Steyr vor Ort inte-
ressante Masterarbeiten im Bereich Anlagenmanagement geschrie-
ben werden: 
 Vorbeugende und zustandsorientierte Instandhaltung 
 Ersatzteilmanagement 
 Prozessanalyse und Prozessverbesserung  
 Total Productive Maintenance (TPM) 

 

  

Aufgabenstellung Eine Fixierung des Themengebiets und genaue Ausformulierung 
der Aufgabenstellung erfolgt mit dem Kandidaten. 

 

  

Partner BMW Motoren Steyr GmbH 
 

 

 
  

Betreuung Alfred Kinz 
+43 (0) 3842 402 6006 
Alfred.kinz@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Anlagenmanagement 
Gewünschter Beginn Offen 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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Teilautomatisierung einer Pulverbeschichtungsanlage 

Inhalt Untersuchung einer Teilautomatisierung der vorhandenen Pulverbe-
schichtungsanlage in Bezug auf technische Machbarkeit und die 
Wirtschaftlichkeit.  

  

Aufgabenstellung Die Vor- und Nachteile der Teilautomatisierung für unser Produkt-
portfolio sowie die technische Machbarkeit und die Wirtschaftlichkeit 
sollen in Bezug auf die unten angeführten Punkte untersucht wer-
den: 
 Teilevorbereitung an den Biegeanlagen, Teiletransport zur Pul-

veranlage, Pufferplätze usw.  
 Halbautomatische Aufhängung (Einfädelung der vorbereiteten 

Gehänge in definierten Stationen) 
 Teileabnahme 
 Rationalisierung des Ofens (Wirtschaftlichkeitsberechnungen, 

Realisierung laut Anforderung bei vollem Erhalt der Durchlauf-
geschwindigkeiten) 

 Eventuell nur ein Boostersystem (UV-Ofen) mit externem Teile-
durchlauf – gespeist aus der halbautomatischen Teileaufhän-
gung) 

 TEACH-IN Lackierroboter für unser Produktportfolio (Vorteile 
für alle Blechgehäuse z.B. minimaler Pulverauftrag – gezielter 
Mehrauftrag an den Gehrungen, ML5-Ecken usw. 

 

  

Partner Zumtobel Group AG 

  
  

Betreuung Alfred Kinz 
+43 (0) 3842 402 6006 
alfred.kinz@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Anlagenmanagement 
Gewünschter Beginn September 2016 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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Warenströme in der Feuerfestindustrie 
 

Inhalt Die Herstellung von feuerfesten Produkten folgt der Stahlproduktion 
und verlagert sich Richtung Osten, gleichzeitig werden für beste-
hende, europäische Produktionsstätten die Logistikradien größer. 
Dies stellt neue Herausforderungen an das Produktionsnetzwerk, 
die Lagerhaltung (W/C) sowie die Lieferzeiten dar.  

 

  

Aufgabenstellung  Die erschlossenen Rohstoffvorkommen und die zu erwartenden 
zukünftigen Rohstoffvorkommen zu gruppieren, zu kategorisie-
ren und zu bewerten, 

 die Produktionskapazitäten von Halbzeugen (FM, Sintermagne-
sia, etc) regional zu clustern, die Kapazitätsausnutzung abzu-
schätzen, 

 den globalen Footprint der Feuerfestindustrie zu analysieren 
(Produktionsstätten in Verbindung mit Rohstoffvorkommen, 
etc), 

 die Warenströme (Import, Export) sowie Handelshemmnisse 
(TDIs, etc.) darzustellen,  

 die Kostenvor- und Nachteile unter Berücksichtigung der Trans-
portkosten zu quantifizieren, 

 die Machbarkeit von lokalen „Micro-Fabriken“ (zB Iran, NME) zu 
untersuchen und zu bewerten. 

 

Partner RHI AG  
 

 
  

Betreuung Prof. Hubert Biedermann 
+43 (0) 3842 402 6001 
wbw@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich 
Gewünschter Beginn 

Studienrichtungen 
Anmeldung 

Anlagenmanagement 
Sofort 
Alle 
http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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Kundenstruktur und Feuerfest-Markt in Indien/Iran 

Inhalt Die Wachstumsdynamik der Stahlindustrie hat sich in den letzten 
zehn Jahren stark verändert. Nach stetigem Wachstum bis von 2000 
- 2008 sind Jahre seit 2010 von einer Seitwärtsbewegung geprägt 
(„new normal“). Als Wachstumsmärkte erweisen sich neben einigen 
anderen Indien und Iran. In beiden Regionen gibt es gravierende 
Unterschiede zu anderen Märkten. Iran ist der weltgrößte Produzent 
von DRI, in Indien wird neben der BOF/EAF Route häufig eine Viel-
zahl kleinerer Induktionsöfen zur Stahlherstellung verwendet. 

 

Aufgabenstellung  Die allgemeinen vergangenen, gegenwärtigen und erwarteten 
zukünftigen wirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu beschrei-
ben, 

 den Stahlmarkt in diesen beiden Regionen hinsichtlich Größe, 
Wachstumsdynamik, Protektionismus, Kostensituation, Rohstoff-
zugang, Megatrends, Investitionsbereitschaft sowie Wettbe-
werbssituation zu analysieren, 

 den Feuerfestmarkt hinsichtlich Segmentierung, Volumina, Be-
sonderheiten (im Vergleich mit Europa) und Wettbewerbssitua-
tion zu erfassen, 

 die Kunden gemäß des RHI internen Customer Performance Ma-
nagement Systems zu kategorisieren, 

 und eine griffige Vertriebsstrategie für die unterschiedlichen Seg-
mente zu formulieren und regionale Unterschiede herauszuarbei-
ten. 

 

Partner RHI AG   
 

 
  

Betreuung Prof. Hubert Biedermann 
+43 (0) 3842 402 6001 
wbw@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich 
Gewünschter Beginn 

Studienrichtungen 
Anmeldung 

Anlagenmanagement und Produktionsmanagement 
Sofort 
IMBA 
http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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1 

 

Optimierung der Abfallentsorgung in der Skiindustrie 

Inhalt Im Zuge dieser Masterarbeit soll ein Konzept zur Optimierung der 
Abfallentsorgung erarbeitet werden. Im ersten Schritt soll eine Ist-
Datenerhebung erfolgen. Die Erhebung der Ist- Daten stellt die Aus-
gangsbasis für mögliche Verbesserungen dar.  

 

  

Aufgabenstellung Konzept: 
 Erhebung der Ist-Situation (Fraktionen, Mengen) 
 Möglichkeiten stofflicher Verwertung 
 Möglichkeit der Nutzung als Ersatzbrennstoff oder andere alter-

native Nutzungsmöglichkeiten 
 Mögliche Verbesserungs- und Einsparungspotenziale  
 

 

  

Partner ATOMIC Austria GmbH  

 
  

Betreuung Milan Topic 
+43 (0) 3842 402 6003 
milan.topic@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Nachhaltigkeitsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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1 

 

Standortübergreifendes Ersatzteilmanagement in der        
Instandhaltung 

Inhalt Im Zuge dieser Masterarbeit soll ein Konzept eines standortüber-
greifenden Ersatzteilmanagements für die Produktionsstätten in Ös-
terreich und Bulgarien erarbeitet werden. Das Ziel dieser Arbeit soll 
ein Konzept sein, welches ein standortübergreifendes Ersatzteilma-
nagement ermöglicht. Hierzu zählen einheitliche Stammdaten, 
Teileverfügbarkeit, Preisvergleiche der Lieferanten, Optimierung 
des Lagerbestandes und Bestellung eines Ersatzteils am jeweils an-
deren Standort. 

 

  

Aufgabenstellung Konzept: 
 Standardisierung der Stammdaten 
 Welche Stammdaten werden benötigt? 
 Erstellung eines Anforderungskatalogs für Instandhaltungssoft-

ware 

 

  

Partner ATOMIC Austria GmbH  

 
  

Betreuung Alfred Kinz 
+43 (0) 3842 402 6006 
alfred.kinz@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Anlagenmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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1 

 

Wissensmanagement - Schadensanalytik 

Inhalt Beim TÜV AUSTRIA liegen die Untersuchungsberichte über werk-
stofftechnische Untersuchungen, insbesondere Schadensuntersu-
chungen, der letzten 15 Jahre auf. Naturgemäß enthalten diese Be-
richte wertvolle Informationen über die durchgeführten Untersu-
chungen und die gewonnenen Erkenntnisse, sowie allfällige Korrek-
turmaßnahmen. Dieser Erfahrungsschatz soll auf einfache Art und 
Weise für aktuelle und zukünftige Fragestellungen nutzbar gemacht 
werden. 

 

Aufgabenstellung Erfassung von Untersuchungsberichten, insbesondere Schadens-
untersuchungen aus einem längeren Zeitraum ( 2000 – 2016 ), die 
teilweise noch als „Hard Copy“ vorliegen, in einer Datenbank und 
Nutzbarmachung der vorliegenden Untersuchungsergebnisse für 
aktuelle und zukünftige Fragestellungen. 
 Entwicklung eine benutzerfreundlichen Datenbank 
 Erfassung der Berichte unter definierten Kriterien ( z.B.: Datum, 

Auftragsnummer, Kunde, Produkt, Werkstoff, Schadensbild, 
Schadensursache, vorgeschlagene Sanierungsmaßnahme, 
Beschlagwortung, etc.) 

 Schaffung einer Möglichkeit die Berichte nach den Kriterien zu 
sortieren und die gewonnenen Erkenntnisse zu nutzen. 

 Vermeidung von Parallel- und Mehrfachuntersuchungen identer 
Fälle. 

 Schutz der Daten vor unbefugtem Zugriff intern und extern. 

 

Partner TÜV Austria   
 

 
  

Betreuung Johann Jungwirth 
+43 (0) 3842 402 6004 
johann.jungwirth@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich 
Gewünschter Beginn 

Studienrichtungen 
Anmeldung 

Anlagenmanagement und Wissensmanagement 
Sofort 
Alle 
http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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Adaption der ISO 14001 an die Vorgaben  
der Ausgabe von 2015 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder ei-
ner Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die Mög-
lichkeit eine Masterarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  ISO 14001 Weiterentwicklung des Systems nach Implementie-
rung 

 Erstellung aufbauender Dokumentationen, Weiterentwicklung 
und Anpassung an neu Aufgabe der Norm 

 

  

Partner BRP-ROTAX  

 
  

Betreuung Karin Tschiggerl 
+43 (0) 3842 402 6005 
karin.tschiggerl@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Nachhaltigkeitsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeit 
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CSR:  Wie wird soziale Verantwortung in der vergleichbaren 
Industrie gelebt (Benchmark) 

 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder  
einer Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die  
Möglichkeit eine Masterarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Vergleich von Unternehmen basierend auf den CSR Säulen von 
BRP-ROTAX 

 

  

Partner BRP-ROTAX  

 

  

Betreuung Theresa Passath 
+43 (0) 3842 402 6013 
theresa.passath@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Generic Management 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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1 

 

Erarbeitung eines durchgängigen Q-Konzeptes in der  
Pleuelfertigung 

 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder  
einer Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die  
Möglichkeit eine Masterarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Erarbeitung vorbeugender Maßnahmen und  
 Erarbeitung der notwendigen Absicherungsmaßnahmen für je-

den Prozessschritt 
 
Eine Konkretisierung der Aufgabenstellung und der Ziele erfolgt in 
Absprache mit dem Kandidaten/der Kandidatin 

     

 

   

Partner BRP-ROTAX  

 

  

Betreuung Theresa Passath 
+43 (0) 3842 402 6013 
theresa.passath@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Qualitätsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 
 



Ausgeschriebene Masterarbeit 
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Industrie 4.0 an Motorenprüfständen 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder  
einer Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die 
Möglichkeit eine Masterarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Vernetzung der vorhandenen Datenerfassungssysteme  
 Spezifikation einer zentralen Bedieneroberfläche.  

  

Partner BRP-ROTAX  

 
  

Betreuung Robert Bernerstätter 
+43 (0) 3842 402 6019 
robert.bernerstaetter@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Anlagenmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Industrielogistik 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 
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Optimierung der Abfallentsorgungswege bei BRP-Rotax 
 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder  
einer Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die  
Möglichkeit eine Masterarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Abfall-Prüfung alternativer Entsorgungswege (Reduktion Schleif-
schlamm, usw.) sowie Erstellung von Schulungsplan, Unterwei-
sungen 

 Erstellung notwendiger Dokumente 
 
Eine Konkretisierung der Aufgabenstellung und der Ziele erfolgt in 
Absprache mit dem Kandidaten/der Kandidatin 

     

 

   

Partner BRP-ROTAX  

 

  

Betreuung Milan Topic 
+43 (0) 3842 402 6003 
milan.topic@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Nachhaltigkeitsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 
 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Prüfung der Umsetzbarkeit von ermittelten Energieeinspar-
potenzialen (Konzepte E-Rückgewinnung, Alternativen, Be-

wertung) 
 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder  
einer Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die  
Möglichkeit eine Masterarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Konkretisieren von Konzepten zur Umsetzung bereits ermittelter 
Energieeinsparungspotenziale  

Eine Konkretisierung der Aufgabenstellung und der Ziele erfolgt in 
Absprache mit dem Kandidaten/der Kandidatin 

     

 

   

Partner BRP-ROTAX  

 

  

Betreuung Hanna Jöchlinger 
+43 (0) 3842 402 6018 
hanna.joechlinger@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Energiemanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 
 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Transportroutenauslastung 
 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder ei-
ner Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die Mög-
lichkeit eine Masterarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Wie stark sind die einzelnen Streckenabschnitte in der Produk-
tion und in der Logistik ausgelastet? 

 Wo gibt es kritische Knotenpunkte? 
 Zeit-Weg-Analysen 

 

 

  

Partner BRP-ROTAX  

 
  

Betreuung Robert Bernerstätter 
+43 (0) 3842 402 6019 
robert.bernerstaetter@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Produktionsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Industrielogistik 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 
 



Ausgeschriebene Masterarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Industrie 4.0 im Werkzeugbau 
 

Inhalt Neuman Aluminium ist ein Hersteller hochwertiger Aluminiumlösun-
gen, welche in einem breiten Industriespektrum Anwendung finden. 

Im Zuge einer Masterarbeit und einer bezahlten Anstellung soll eine 
erste Anwendung im Bereich Industrie 4.0 ausgearbeitet und einge-
führt werden. Dazu wurde das Werkzeugmanagement ausgewählt. 

Die genauen vertraglichen Bedingungen werden mit der Kandida-
tin/dem Kandidaten vereinbart.  

 

  

Aufgabenstellung  Optimierung der Lagerhaltung in Bezug auf die zu erwartende 
Lebensdauer (Vermeidung von zu hohen/niedrigen Lagermen-
gen und damit Verringerung von Lagerkosten/Ausfallskosten) 

 Werkzeugtracking (z.B. mittels RFID, Strichcode/Scanner) 
Eine endgültige Ausarbeitung der Aufgabenstellung und der Ziele 
erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Kandidaten/der Kandidatin vor 
dem Beginn der Arbeit. 

 

  

Partner Neuman Aluminium  
 

 
 

  

Betreuung Robert Bernerstätter 
+43 (0) 3842 402 6019 
robert.bernerstaetter@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich 
Gewünschter Beginn 

Studienrichtungen 
Anmeldung 

Anlagenmanagement und Produktionsmanagement 
Sofort 
Industrielogistik und IMBA 
http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166 

 

 



Ausgeschriebene Masterarbeit 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

 Industrie 4.0-Anwendungen für Energie- und Materialeffizi-
enz in der Eisen- und Stahlindustrie 

Inhalt Industrie 4.0 bietet ein großes Potenzial, die Effizienz im Einsatz von 
Energie und Rohstoffen zu steigern. Besonders für die anlagen- und 
ressourcenintensive Grundstoffindustrie bieten sich dadurch zahl-
reiche innovative Möglichkeiten. Unternehmen aus der Eisen- und 
Stahlindustrie haben zum Teil bereits Maßnahmen gesetzt und/oder 
planen Investitionen in die fortschreitende Digitalisierung. 

 

 

  

Aufgabenstellung Ausgehend von einer detaillierten Literaturstudie zu Industrie 4.0-
Anwendungen, welche die Energie- und Materialeffizienz verbes-
sern, sind speziell für die Eisen- und Stahlindustrie  
 Potenziale und Herausforderungen darzustellen, 
 Fallstudien und Best Practice-Beispiele zu identifizieren und zu 

sammeln, sowie 
 eine Clusterung der ermittelten I 4.0-Anwendungen vorzuneh-

men.  
Die Literaturanalyse soll im Rahmen einer empirischen Untersu-
chung mittels Interviews und/oder Fragebogen ergänzt und vervoll-
ständigt werden. 

 

  

Partner Lehrstuhl Wirtschafts- und 
Betriebswissenschaften  

 

 
  

Betreuung Mag. Karin Tschiggerl 
+43 (0) 3842 402 6005 
karin.tschiggerl@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Nachhaltigkeitsmanagement, Technologie- und Innovationsma-
nagement 

Gewünschter Beginn Ab sofort 
Studienrichtung Alle 

Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2166/ 

 



 

 
 

Ausgeschriebene Bachelorarbeiten 
des Lehrstuhls für Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Der Lehrstuhl übernimmt auch die Betreuung eigener Themen.  
Melden Sie sich mit Ihren Vorschlägen. 

Allgemeiner Kontakt 
Robert Bernerstätter 
+43 (0) 3842 402 6019 
robert.bernerstaetter@unileoben.ac.at 

 
Leoben, Juni 2017 



Ausgeschriebene Bachelorarbeit 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

 

 

Abschätzung des Ausfallkostenpotenzials 

Inhalt Ausfallkosten sind Kosten zur Bekämpfung nachteiliger ökonomi-
scher Konsequenzen des Verschleißes im Beschaffungs-, Produkti-
ons- und Absatzbereich.  
Die Relevanz des Themas in der Industrie ist enorm. Ein Anlagen-
hersteller z.B. spart allein durch die Empfehlung, den Lagerschmier-
stoff zu wechseln, mehr als 1 Mio. € Ausfallkosten pro Jahr. 
Im Rahmen der Bachelorarbeit soll die Thematik Ausfallkosten und 
die Abschätzung und Berechnung selbiger bearbeitet werden. 

 

  

Aufgabenstellung Aufarbeitung der Literatur zu Ausfallkosten.  
 Welche gibt es; wie werden sie kategorisiert? 
 Relevanz für einzelne Branchen 
 Wie können die Ausfallkosten bestimmt werden? 
Erstellung eines einfachen Tools, z.B. in MS Excel zur Abschätzung 
des Ausfallkostenpotenzials. 

 

  

Partner Lehrstuhl Wirtschafts- und 
Betriebswissenschaften 

 

 
  

Betreuung Robert Bernerstätter 
+43 (0) 3842 402 6019 
robert.bernerstaetter@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Analgen- und Produktionsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2165/ 

 

 



Ausgeschriebene Bachelorarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Analyse von Benchmarkingmodellen zur Messung der  
Energieeffizienz in Industriebetrieben 

Inhalt Das Benchmarking von energieintensiven Industriebetrieben stellt 
eine große Herausforderung für die Erreichung der klimapolitischen 
Ziele dar. Das Ziel der Arbeit ist die Analyse und Bewertung der in 
der Literatur verfügbaren Benchmarkingmodelle auf die Anwen-
dungsmöglichkeiten zur Energieeffizienzmessung. Hierzu sind Kri-
terien und Messgrößen zum Vergleich von Industriebetrieben zu 
entwickeln. 

 

  

Aufgabenstellung  Aufarbeitung der Literatur zum Thema Benchmarking der Ener-
gieeffizienz 

 Vergleich bestehender Modelle und Ansätze 
 Identifikation von Gemeinsamkeiten und Unterschieden 

 

  

Partner Lehrstuhl Wirtschafts- und 
Betriebswissenschaften 

 

 
  

Betreuung Milan Topić 
+43 (0) 3842 402 6003 
milan.topic@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Energiemanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2165/ 

 



Ausgeschriebene Bachelorarbeit 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

 

 

Technologie-Roadmapping - Instrument des strategischen 
Technologiemanagements und Anwendung im praktischen 

Kontext 

Inhalt Technologie-Roadmaps stellen ein erprobtes Werkzeug beim stra-
tegischen Einsatz von Technologien und Ressourcen, dem Ausbau 
der technologischen Position und der frühzeitigen Erkennung von 
Marktchancen dar. Neben der zeitlichen Entwicklung von Technolo-
gien, Produkten und Projekten müssen auch die damit verbundenen 
notwendigen Kompetenzen möglichst realistisch prognostiziert wer-
den. Damit unterstützt das Technologie-Roadmapping die Entwic-
lung neuer Technologien und Produkte und fördert zugleich die Ent-
faltung innovativer Kräfte. 

 

  

Aufgabenstellung Im Rahmen der Bachelorarbeit sollen folgende Aspekte herausge-
arbeitet werden: 
 Beschreibung des Instruments Technologie-Roadmap 
 Einsatz im Rahmen des strategischen Technologiemanagements 
 Anwendungsmöglichkeiten und Potenziale 
 Ausarbeitung einer Technologie-Roadmap für die Metallindustrie 

(z.B. Stahlindustrie) 

 

  

Partner Lehrstuhl Wirtschafts- und 
Betriebswissenschaften  

 

 
  

Betreuung Karin Tschiggerl 
+43 (0) 3842 402 6005 
karin.tschiggerl@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Technologie- und Innovationsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2165/ 

 

 



Ausgeschriebene Bachelorarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Total Productive Maintenance -  
Konzept zur Maximierung der Gesamtanlageneffektivität 

Inhalt Vor dem Hintergrund der steigenden Bedeutung der Optimierung 
der betriebswirtschaftlichen Anlagengestaltung während ihrer Nut-
zungsdauer rückt die Instandhaltung immer stärker in den Mittel-
punkt. Total Productive Maintenance (TPM) gilt als eines der wich-
tigsten Konzepte zur Maximierung der Gesamtanlageneffektivität. 
Es unterstützt Unternehmen bei der Maximierung des Outputs (Qua-
lität, Kosten, Lieferzeit) bei minimalem Mitteleinsatz (Personal, Ma-
terial, Maschine) durch das Ziel "Null-Verluste" (Null-Fehler, Null-
Störung, Null-Unfälle).  
Grundelemente: 
 Kontinuierliche Anlagenverbesserung  
 Autonome Instandhaltung 
 Geplante Instandhaltung 
 Schulung und Training 
 Instandhaltungsprävention 

 

  

Aufgabenstellung Zur besseren Vermittlung der TPM-Inhalte in der Aus- und Weiter-
bildung haben sich Übungen anhand fiktiver Beispiele bewährt. Im 
Zuge einer Bachelorarbeit soll eine Case Study mittels Modellfirma 
entwickelt werden, in der die Inhalte von TPM möglichst praxisnah 
in Gruppenübungen vermittelt und erlernt werden können. 

 

  

Partner Lehrstuhl Wirtschafts- und 
Betriebswissenschaften 

 

 
  

Betreuung Alfred Kinz 
+43 (0) 3842 402 6006 
alfred.kinz@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Anlagenmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2165/ 

 



Ausgeschriebene Bachelorarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Adaption der ISO 14001 an die Vorgaben  
der Ausgabe von 2015 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder ei-
ner Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die Mög-
lichkeit eine Bachelorarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  ISO 14001 Weiterentwicklung des Systems nach Implementie-
rung 

 Erstellung aufbauender Dokumentationen, Weiterentwicklung 
und Anpassung an neu Aufgabe der Norm 

 

  

Partner BRP-ROTAX  

 
  

Betreuung Karin Tschiggerl 
+43 (0) 3842 402 6005 
karin.tschiggerl@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Nachhaltigkeitsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2165/ 

 

 



Ausgeschriebene Bachelorarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Darstellung einer ganzheitlichen IT/IS Strukturlandschaft 
(Systems-, Data-, & Process Mapping) ausgerichtet auf die 

BRP Kernprozesse 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder ei-
ner Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die Mög-
lichkeit eine Bachelorarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Analysis and documentation of current processes and systems 
 Interview with process owner and responsible manager 
 Action line and roadmap for modification 

 

 

  

Partner BRP-ROTAX  

 
  

Betreuung Robert Bernerstätter 
+43 (0) 3842 402 6019 
robert.bernerstaetter@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Wissensmanagement/Technologiemanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2165/ 

 

 



Ausgeschriebene Bachelorarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Erhöhung der Fertigungskapazität bei Engpassanlagen 

 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder ei-
ner Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die Mög-
lichkeit eine Bachelorarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Durchführung von Ausfallanalysen, sowie Erstellung von War-
tungsplänen und Plänen für die autonome Instandhaltung. 

 

  

Partner BRP-ROTAX  

 
  

Betreuung Johann Jungwirth 
+43 (0) 3842 402 6004 
johann.jungwirth@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Anlagenmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2165/ 

 

 



Ausgeschriebene Bachelorarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Prozess Verpackungsdefinition 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder ei-
ner Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die Mög-
lichkeit eine Bachelorarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Prozess analysieren und niederschreiben 
 Verbesserungspotentiale identifizieren 

 
 

  

Partner BRP-ROTAX  

 
  

Betreuung Robert Bernerstätter 
+43 (0) 3842 402 6019 
robert.bernerstätter@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Produktionsmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Industrielogistik 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2165/ 

 

 



Ausgeschriebene Bachelorarbeiten 

 
© Lehrstuhl Wirtschafts- und Betriebswissenschaften 

 

1 

 

Verbesserung der Datenqualität für Condition Monitoring an 
Werkzeugmaschinen 

 

Inhalt Im Zuge eines bezahlten Praktikums (3-6 Monate Vollzeit) oder ei-
ner Anstellung via Werksvertrag bei BRP-ROTAX besteht die Mög-
lichkeit eine Bachelorarbeit zu verfassen.  

  

Aufgabenstellung  Analyse der Ist-Situation 
 Erarbeitung von Verbesserungsoptionen 
 Definition von zukünftigen Standards unter Betrachtung der Wirt-

schaftlichkeit 

 

  

Partner BRP-ROTAX  

 
  

Betreuung Robert Bernerstätter 
+43 (0) 3842 402 6019 
Robert.bernerstaetter@unileoben.ac.at  

Schwerpunktbereich Anlagenmanagement und Wissensmanagement 
Gewünschter Beginn Ab sofort 

Studienrichtung Alle 
Anmeldung http://wbw.unileoben.ac.at/de/2165/ 
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